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AUS DER FORSTKAMMER 

Letzte Chance: Wenige Plätze für Langenauer Expertenforum noch frei 

Bereits mit der FOKA-INFO 04/2018 wurde die Einladung für das 

diesjährige Langenauer Expertenforum verschickt. Es besteht die 

letzte Möglichkeit, sich anzumelden – wenige Plätze sind noch frei. 

Bei dem von der Forstkammer Baden-Württemberg und dem Bayri-

schen Waldbesitzerverband organsierten Forum werden sich die 

Teilnehmenden zwei Tage lang mit den Kernthemen der Forstwirt-

schaft – der Vermarktung und dem Vertrieb von Rundholz – ausei-

nandersetzen.  

Die hochkarätigen Referenten der Veranstaltung stammen aus dem 

gesamten Bundesgebiet. Zielgruppe sind Eigentümer und Verant-

wortliche privater und kommunaler Forstbetriebe und forstlicher 

Zusammenschlüsse. Die Veranstaltung ist kostenpflichtig. Das Pro-

gramm und die Anmeldeunterlagen können auf der Homepage der 

Forstkammer heruntergeladen werden. 

Forstkammer

POLITIK UND RECHT 

DFWR verabschiedet „Berliner 

Erklärung“ zur Unterstützung des 

Privatwalds 

Vom 24. bis zum 26. Juni fand die 68. Jahres-

tagung und Mitgliederversammlung des Deut-

schen Forstwirtschaftsrates (DFWR) unter dem 

Motto „Perspektiven für den Privatwald – 

Ansprache, Beratung, Betreuung, Bewirt-

schaftung“ in Berlin statt. Im Verlauf der Ge-

spräche einigte sich die organisierte deutsche 

Forstwirtschaft auf die „Berliner Erklärung – 

Forstwirtschaft braucht Zukunft“, die ein-

stimmig durch die Mitgliederversammlung ver-

abschiedet wurde und sich an die Politik rich-

tet.  

Die Berliner Erklärung spricht die Bedeutung 

der Forstwirtschaft sowie ihrer Bedrohungen 

durch Klimawandel und den damit verbunde-

nen Folgen für die Waldbesitzenden an und 

hebt die besondere Situation des Kleinprivat-

waldes hervor. Sie fordert – vor allem vor dem 

Hintergrund der notwendigen Förderreformen 

hin zu direkter Förderung – ein klares Be-

kenntnis von Bund und Ländern für die Unter-

stützung von Waldbesitzenden sowie deren 

Zusammenschlüsse auf verschiedenen Ebe-

nen. 

Zur Berliner Erklärung?  hier 

DFWR / Forstkammer 

 

http://www.foka.de/
http://www.foka.de/
http://www.dfwr.de/images/PDFs/2018-06-26_Beschlussfassung_Berliner_Erkl%C3%A4rung.pdf
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zum Kartellverfahren 

Nach dem Urteil des 

Bundesgerichtshofes im Kartellstreit 

Der Bundesgerichtshof hat mit seinem Urteil 

am 12. Juni 2018 das Kartellverfahren des 

Bundeskartellamtes gegen das Land Baden-

Württemberg sowie das anhängige Rechtsver-

fahren beendet. Allerdings entschied der Bun-

desgerichtshof nichts in der Sache an sich, 

sondern stellte ein Verfahrensfehler des Bun-

deskartellamtes fest. Aufgrund dessen hob der 

BGH sowohl die Untersagungsverfügung des 

BKartA aus dem Jahr 2015 als auch das Urteil 

des OLG Düsseldorf vom April 2017 auf. Gültig 

ist nun wieder die Bindendverfügung, die im 

Jahr 2008 zwischen dem Land Baden-

Württemberg und dem BKartA geschlossen 

wurde. Der Bundesgerichtshof äußerte in sei-

ner Pressemitteilung explizit, dass er nicht 

über die kartellrechtliche Situation der Holz-

vermarktung in Baden-Württemberg urteilte. 

Die Forstkammer Baden-Württemberg positio-

nierte sich gleich nach dem Urteil, dass an 

dem laufenden Forstreformprozess weiterge-

arbeitet werden müsse, um die forstlichen 

Strukturen künftig rechtssicher zu gestalten 

(siehe Foka-Info 07/2018). Das Land Baden-

Württemberg sowie die Kommunalen Spitzen-

verbände äußerten sich in einer gemeinsamen 

Pressemitteilung erleichtert, Minister Peter 

Hauk kündigte aber sogleich an, „in bewährter 

Weise mit allen bisherigen Beteiligten gemein-

sam an der Ausgestaltung der Forstreform 

weiterzuarbeiten“. Auch der Dachverband der 

deutschen Waldbesitzerverbände, die AGDW 

– Die Waldeigentümer, hält es für essenziell, 

die angestoßenen Reformprozesse in den 

Bundesländern fortzuführen, um die Forst- und 

Vermarktungsstrukturen in allen Bundeslän-

dern auf rechtlich sichere Beine zu stellen 

sowie die Waldbesitzenden in ihrer Tätigkeit 

mit geeigneten Förderinstrumenten zu unter-

stützen. Um die weiteren Auswirkungen des 

BGH Urteils zu bewerten, muss noch die Be-

gründung des Urteils abgewartet werden. 

Forstkammer 

 

aus der Bundespolitik 

Zu Guttenberg: Bundesministerin 

Klöckner hat erste wichtige Weichen 

für Fortwirtschaft gestellt 

„Das Bundeslandwirtschaftsministerium hat 

bereits erste wichtige Weichen für die Forst-

wirtschaft gestellt“, sagte Philipp zu 

Guttenberg, Präsident der AGDW – Die Wald-

eigentümer, anlässlich der 100-Tage-Bilanz 

von Bundesministerin Julia Klöckner. Dazu 

zähle das Kommunikations- und Informations-

zentrum Wald und Holz, die Benennung eines 

Waldbeauftragten und die Weiterentwicklung 

der Waldstrategie. „Der Fokus muss auf dem 

Kleinprivatwald und den Forstwirtschaftlichen 

Zusammenschlüssen liegen, die mit der anste-

henden Strukturreform vor einer der größten 

Herausforderungen stehen. Hierzu brauchen 

wir eine waldpolitische Offensive“, forderte zu 

Guttenberg. Diese Offensive müsse zwei 

Schwerpunkte haben: Erstens politische Maß-

nahmen, wie sie von Bundesministerin Julia 

Klöckner jetzt vorgestellt wurden. Zweitens 

passende Fördermaßnahmen wie z.B. die 

direkte Förderung der Beförsterung des Klein-

privatwaldes und die beihilferechtliche Aner-

kennung der gezielten Förderung Forstwirt-

schaftlicher Zusammenschlüsse durch die 

Europäische Union.  

Mehr lesen?  hier 

AGDW – Die Waldeigentümer, 21.06.2018 

aus der Bundespolitik 

Verbändegespräch des Clusters Forst 

und Holz mit Bundesministerin 

Klöckner 

Die Verbandsspitze der AGDW war am Mitt-

woch, 20. Juni 2018, zu einem Verbändege-

spräch des Clusters Forst und Holz mit Bun-

desministerin Julia Klöckner eingeladen. Die 

AGDW-Vizepräsidenten Norbert Leben, Prä-

sident des Waldbesitzerverbandes Nieder-

sachsen, und Roland Burger, Präsident der 

Forstkammer Baden-Württemberg und Bür-

germeister der Stadt Buchen, haben die Anlie-

gen der Waldeigentümer vertreten. Vor dem 

Hintergrund des Kartellverfahrens standen 

http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=2018&nr=84364&linked=pm&Blank=1
http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=2018&nr=84364&linked=pm&Blank=1
https://www.foka.de/themen-1/kartellverfahren/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/kartellstreit-rundholzvermarktung/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/kartellstreit-rundholzvermarktung/
https://www.waldeigentuemer.de/bundesgerichtshof-beendet-kartellverfahren-weiterhin-keine-rechtssicherheit/
https://www.waldeigentuemer.de/bundesgerichtshof-beendet-kartellverfahren-weiterhin-keine-rechtssicherheit/
https://www.bmel.de/DE/Ministerium/_Texte/100TageBilanz.html#doc11003380bodyText11
https://www.bmel.de/DE/Ministerium/_Texte/100TageBilanz.html#doc11003380bodyText11
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2018/052-KompetenzzentrumWaldHolz.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2018/061-Waldbeauftragter.html
https://www.waldeigentuemer.de/zu-guttenberg-bundesministerin-kloeckner-hat-erste-wichtige-weichen-fuer-fortwirtschaft-gestellt/
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Forderungen rund um eine direkte Förderung 

für den Kleinprivatwald auf der Agenda der 

Verbandsspitze.  

Mehr lesen?  hier 

ADGW – Die Waldeigentümer, 21.06.2018 

aus der Bundespolitik 

Parlamentarischer Abend der Plattform 

Forst & Holz  

Am 14.06.2018 hatte die Plattform Forst & 

Holz neue und bekannte Ansprechpartner aus 

der Bundespolitik zum Parlamentarischen 

Abend in Berlin eingeladen. Zahlreiche Abge-

ordnete sowie Vertreter aus Ministerien, Ver-

bänden und Unternehmen nutzten die Mög-

lichkeit, sich über aktuelle politische Themen 

auszutauschen. Der Parlamentarische Staats-

sekretär im Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft, Hans-Joachim Fuchtel, 

würdigte in seiner Eröffnungsrede die außer-

gewöhnlichen Leistungen des Sektors für Um-

welt und Gesellschaft. 

Die Plattform Forst & Holz ist ein Zusammen-

schluss der Dachverbände Deutscher 

Forstwirtschaftsrat e. V. (DFWR) und Deut-

scher Holzwirtschaftsrat e. V. (DHWR) und 

vertritt die gemeinsamen Interessen des Clus-

ters Forst und Holz als Wirtschaftskette vom 

Wald bis zum Endprodukt. 

Mehr lesen?  hier 

Deutscher Forstwirtschaftsrat, 14.06.2018 

aus der Bundespolitik 

Charta für Holz 2.0: AG-Vorsitzende 

diskutieren Fortschritte auf Status-

Workshop in Berlin 

Rund ein Jahr nach dem offiziellen Start der 

‚Charta für Holz 2.0‘ kamen die Vorsitzenden 

der sechs Arbeitsgruppen in Berlin zu einem 

Status-Workshop auf Einladung von BMEL 

und FNR zusammen.  

In den sechs Arbeitsgruppen wird derzeit an 

der Ausarbeitung konkreter Maßnahmen gear-

beitet. Ziel des Workshops war es, sich über 

den aktuellen Arbeitsstand in den einzelnen 

Arbeitsgruppen auszutauschen sowie AG-

übergreifend den Charta-Prozess zu diskutie-

ren, kritische Punkte zu identifizieren und mög-

liche Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten. 

Zudem stellten Vertreter des Thünen-Instituts 

für Holzforschung einen Konzeptansatz für die 

Evaluation des Charta-Prozesses zur Diskus-

sion. 

Mehr lesen?  hier 

FNR e.V. 

aus der Bundespolitik 

Umweltminister drängen auf 

Besserstellung der Grundbesitzer beim 

Netzausbau 

Die Forderung nach einer besseren Vergütung 

der Grundbesitzer beim Netzausbau wird im 

Grundsatz auch von den Umweltministern der 

Länder unterstützt. Einen entsprechenden 

Beschluss hat die Umweltministerkonferenz in 

Bremen gefasst. Darin wird die Bundesregie-

rung aufgefordert, die im Koalitionsvertrag 

vorgesehene Prüfung finanzieller Anreize für 

Grundstückseigentümer beim Stromnetzaus-

bau und dabei insbesondere der Option der 

wiederkehrenden Zahlungen zeitnah durchzu-

führen. 

Mehr lesen?  hier 

Familienbetriebe Land und Forst e.V / AgE, 

11.06.2018 

aus der Europapolitik 

Anliegen der Waldeigentümer in GAP-

Reform eingeflossen 

„Die zentralen Anliegen der Waldeigentümer 

haben Eingang in die Reform der europäi-

schen Agrarpolitik gefunden“, sagte Philipp zu 

Guttenberg, Präsident der AGDW – Die Wald-

eigentümer und Vizepräsident des europäi-

schen Waldbesitzerverbandes CEPF, ange-

sichts der Entschließung des EU-Parlaments 

zur GAP-Reform. „Dies ist ein wichtiges Signal, 

um die Herausforderungen insbesondere für 

den Kleinprivatwald bewältigen zu können.“ 

Ende Mai hatte das europäische Parlament die 

wesentlichen Ziele für die Reform der gemein-

https://www.waldeigentuemer.de/zu-guttenberg-bundesministerin-kloeckner-hat-erste-wichtige-weichen-fuer-fortwirtschaft-gestellt/
http://www.forstundholz.net/
http://www.dfwr.de/index.php/blog/279-parl-abend-plattform
https://www.charta-fuer-holz.de/presse/presse-detail/?tx_ttnews%5Byear%5D=2018&tx_ttnews%5Bmonth%5D=06&tx_ttnews%5Bday%5D=14&tx_ttnews%5Btt_news%5D=10962&cHash=65ef3e9d5666df8031a80e2ea156b6f4
https://www.fablf.de/news/newsdetailseite/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=482&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=8c2d7d5164d8583658d4236f274d414d
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samen Agrarpolitik (GAP) nach 2020 formu-

liert. Grundlage dafür war der Bericht über die 

„Ernährung und Landwirtschaft der Zukunft“ 

des südtiroler Abgeordneten Herbert Dorf-

mann, der mit einer großen Mehrheit verab-

schiedet wurde. Im ersten Entwurf hätten die 

Anliegen von Forstwirtschaft und Waldeigen-

tümern keine Rolle gespielt, so zu Guttenberg. 

„Dank unserer Bemühungen und dank des 

Engagements unserer europäischen Partner 

werden jetzt wesentliche Punkte genannt.“ 

Mehr lesen?  hier 

ADGW – Die Waldeigentümer, 06.06.2018 

aus der Europapolitik 

Vorsitzender des europäischen 

Waldbesitzerverbandes CEPF 

wiedergewählt 

Die Generalversammlung des europäischen 

Waldbesitzerverbandes CEPF, die kürzlich in 

Wien tagte, hat den Vorsitzenden Hubert de 

Schorlemer für weitere zwei Jahre in seinem 

Amt bestätigt. De Schorlemer, der das Amt seit 

2012 innehat, wurde bereits zum vierten Mal 

zum Vorsitzenden gewählt. „Mit de Schorlemer 

haben wir einen hartnäckigen und hochenga-

gierten Vorsitzenden, der für die europäischen 

Waldbesitzer in den letzten Jahren viel erreicht 

hat“, sagte Philipp zu Guttenberg, Vorsitzender 

der AGDW – Die Waldeigentümer und Vize-

vorsitzender von CEPF. Auch er wurde für 

weitere zwei Jahre in seinem Amt bestätigt. 

Neu im Vorstand ist António Paula Soares, 

Vorsitzender des portugiesischen Waldbesit-

zerverbandes. Der CEPF hat 23 Mitgliedsver-

bände. 

Mehr lesen?  hier 

ADGW – Die Waldeigentümer, 22.06.2018 

aus der Landespolitik 

Minister Peter Hauk MdL: „Holz aus 

heimischer Waldwirtschaft kann eine 

Lösung gegen Wohnungsnot in großen 

Städten sein“ 

„Der Mangel an Wohnraum ist vor allem in den 

großen Städten eine der drängendsten Fragen 

unserer Zeit. Zigtausende Wohnungen fehlen. 

Ein Grund hierfür ist auch, dass nicht genü-

gend Baugrundstücke für Neubauten zur Ver-

fügung stehen. Der nachwachsende und kli-

mafreundliche Roh- und Baustoff Holz ist bes-

tens dafür geeignet, wenn es darum geht, den 

urbanen Raum nachzuverdichten und so dem 

Wohnraummangel entgegenzuwirken“, sagte 

der Minister für Ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz, Peter Hauk MdL, am Dienstag 

(19. Juni) 2018 in Ostfildern (Landkreis Esslin-

gen). Holz sei aufgrund seiner hervorragenden 

bauphysikalischen Eigenschaften beim Aufsto-

cken von bestehenden Gebäuden oder bei der 

Errichtung von Anbauten ein sehr guter Werk-

stoff. Holz sei stabil und leicht und besitze eine 

sehr gute dämmende Wirkung. Vorgefertigte 

Holzbauteile würden sich günstig auf die Bau-

zeiten auswirken. So sei neuer und guter 

Wohnraum rasch verfügbar. 

Mehr lesen?  hier 

MLR Baden-Württemberg, 19.06.2018 

Mehr Infos über Holzbau in Baden-

Württemberg?  www.proholzbw.de 

aus der Landespolitik 

Sonderprogramm Biodiversität: 

Auftaktsitzung des Begleitgremiums 

Die Landesregierung will die biologische Viel-

falt im Land erhalten und hat deshalb das 

Sonderprogramm Biodiversität gestartet. Für 

das Sonderprogramm sind in den Jahren 2018 

und 2019 insgesamt 36 Millionen Euro vorge-

sehen. Das dazugehörige Begleitgremium hat 

sich am 19.06.2018 zu seiner Auftaktsitzung 

getroffen. Jerg Hilt, Geschäftsführer der Forst-

kammer Baden-Württemberg, ist Mitglied des 

Begleitgremiums. 

Mehr lesen?  hier 

Staatsministerium Baden-Württemberg, 

19.06.2018 

Mehr Infos zum Sonderprogramm 

Biodiversität?  hier 

 

https://www.waldeigentuemer.de/anliegen-der-waldeigentuemer-finden-sich-in-gap-reform/
http://www.cepf-eu.org/
https://www.waldeigentuemer.de/hubert-de-schorlemer-wiedergewaehlt/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/hauk-plaediert-fuer-nachverdichtung-der-ballungsraeume-mit-aufstockungen-und-anbauten-in-moderner-ho/
http://www.proholzbw.de/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/hauk-plaediert-fuer-nachverdichtung-der-ballungsraeume-mit-aufstockungen-und-anbauten-in-moderner-ho/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/biologische-vielfalt-erhalten-und-foerdern/sonderprogramm/
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Sturm Burglind Schadholzschätzung der UFBen 

15.01.2018 (Farbe) sowie Borkenkäfer-Schwerpunkte 

UFBen 2017 (schraffiert). 

Quelle: FVA Waldschutz 

HOLZMARKT UND BETRIEB 

Borkenkäfer: Situation im Land und 

Handlungsempfehlungen 
Die Bedeutung der Borkenkäfer, hier vor allem 

des Buchdruckers, legte in Südwestdeutsch-

land seit 2015 deutlich zu. Dies ist hauptsäch-

lich eine Folge des Sturms „Niklas“ vom März 

2015 im Osten des Landes oder des Tornados 

vom Mai 2015 im Südschwarzwald in Verbin-

dung mit trocken-warmen Sommermonaten, 

vor allem in den Jahren 2015 und 2016. An 

verschiedenen Orten verschärften die Winters-

türme „Egon“ und „Thomas“ im Jahr 2016 die 

Situation. Diese Sturmschäden waren vieler-

orts Ausgangspunkte für Borkenkäfer-

Gradationen, die bis heute anhalten. Die Ge-

fahrenlage hat sich angesichts des im Zusam-

menhang mit den Sturmtiefs „Burglind“ und 

„Friedericke“ im Januar 2018 angefallenen 

Brutmaterials in einigen Landesteilen erheblich 

verschärft. 

 

Derzeit ist die Situation in Baden-Württemberg 

zweitgeteilt. In den westlichen Landesteilen 

und im Schwarzwald findet sich bislang nur 

wenig Stehendbefall. In den östlichen Lan-

desteilen ist die Situation zum Teil besorgnis-

erregend. Meist ist überall die erste Käfergene-

ration ausgeflogen, die zweite Generation 

wurde angelegt. Diese kann in geschützten 

Lagen bereits am Ende Juli ausfliegen, so 

dass vielerorts recht sicher eine dritte Genera-

tion möglich sein wird. 

Die derzeit hochsommerlichen Temperaturen 

verschärfen die Situation. Niederschläge blei-

ben weitgehend aus, die Abwehrkräfte der  

Fichten werden geschwächt und die Entwick-

lung der Käfer in den Bäumen beschleunigt. 

Waldbesitzende werden dringend dazu aufge-

fordert, ihre Fichtenbestände regelmäßig und 

gründlich auf Stehendbefall zu kontrollieren 

und befallenes Holz rasch aufzuarbeiten und 

abzufahren. Details dazu hier. 

Weitere Infos auch in den Borkenkäfer-

Newsletter der FVA: 

▪ SüdWest, 17.06.2018 hier 

▪ Nordschwarzwald, 20.06.2018  hier 

Auch die aktuelle Waldschutz-Info 02/2018 

beschäftigt sich mit dem Thema Borkenkäfer. 

Es ist eine „„Praxisinformation zur Vorausflug-

Polterspritzung gegen rindenbrütende Borken-

käfer als ultima ratio“. 

Zur Waldschutz-Info?  hier 

Abt. Waldschutz / FVA BW 

Bayern und Österreich fördern 

Maßnahmen zur 

Borkenkäferbekämpfung 

Michaela Kaniber, die Bayrische Staatsminis-

terin für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-

ten, unterstützt die Waldbesitzenden in diesem 

Jahr mit einem 10-Punkte-Maßnahmenpaket 

http://www.forstbw.de/fileadmin/forstbw_infothek/forstbw_info/ForstBW_Flyer_Borkenkaefer.pdf
http://www.fva-bw.de/publikationen/sonstiges/180617borkae_sw.pdf
http://www.fva-bw.de/publikationen/sonstiges/180620borkae_news.pdf
http://www.fva-bw.de/publikationen/wsinfo/wsinfo2018_02.pdf
http://www.stmelf.bayern.de/wald/waldschutz/borkenkaefer/index.php
http://www.fva-bw.de/publikationen/sonstiges/180617borkae_sw.pdf
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bei der Borkenkäferbekämpfung. Darunter 

fallen ein Förderpaket für insektizidfreie Bor-

kenkäferbekämpfung, Unterstützung bei der 

Ausweisung und Nutzung von Rundholzlager-

plätzen, Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit 

und des Austausches, weitere Anpassung des 

Borkenkäfermonitorings der LWF usw. 

Auch Österreichs Nachhaltigkeitsministerin 

Elisabeth Köstninger schnürt ein Maßnahmen-

paket für die Unterstützung der Waldbesitzen-

den im Land.  

In einem Antrag der FDP/DVP Fraktion des 

Landtags Baden-Württemberg (Drucksache 

16/4127) teilte das MLR hingegen mit, dass 

aufgrund von wasserschutz- und naturschutz-

rechtlichen Gründen die Genehmigungspraxis 

restriktiver wird und somit künftig mit einer 

Abnahme von Nasslagerkapazitäten zu rech-

nen ist (Punkt 9). 

Quelle: Bayrisches Staatsministerium für Er-

nährung, Landwirtschaft und Forsten / Bun-

desministerium für Nachhaltigkeit und Touris-

mus, Österreich / Landtag Baden-Württemberg 

Bewilligungen der NWW-Anträge 

verzögern sich 

Die Bewilligungsverfahren der Anfang des 

Jahres gestellten NWW-Anträge (Fördermittel 

Nachhaltige Waldwirtschaft) verzögern sich 

derzeit. Grund sind nach Information des Re-

gierungspräsidiums Tübingen die langwierigen 

Koalitionsverhandlungen. Davon sind alle 

nachgelagerten Prozesse betroffen, so auch 

die Mittelfreigabe - den Förderstellen im Land 

sind die Hände gebunden. Leider ist derzeit 

nicht abschätzbar, wie lange der Zustand noch 

andauern wird. 

Forstkammer 

BMEL-Förderaufruf: Kleinprivatwald – 

Innovation zur nachhaltigen 

Waldbewirtschaftung 

Das Bundesministerium für Ernährung, Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz (BMEL) hat 

einen neuen Förderaufruf im Rahmen des 

Förderprogramms Nachwachsende Rohstoffe 

veröffentlicht. Damit will das BMEL For-

schungs- und Demonstrationsvorhaben zur 

Unterstützung des privaten Waldbesitzers 

durch angepasste Organisationsstrukturen, 

innovative Dienstleistungen und IT-

Entwicklungen initiieren. Als Anwender der 

neuen Lösungen hat das BMEL vor allem 

forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse, 

aber auch einzelne Waldbesitzer im Blick. 

Der Aufruf ist bis zum 30.11.2018 befristet. 

Anträge nimmt der Projektträger des BMEL, 

die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe 

(FNR), entgegen. 

Mehr lesen?  hier 

Zum Förderaufruf?  hier 

FNR e.V. 

Neue ForstBW Praxis Broschüre soll 

Umgang mit Natura 2000 im Wald 

erleichtern  

Die Broschüre „Natura 2000 im Wald von Ba-

den-Württemberg – Handlungsempfehlungen 

für Waldbesitzende“ wurde im Rahmen der 

Tagung „Natura 2000 im Wald“ des Ministeri-

ums für Ländlichen Raum und Verbraucher-

schutz vorgestellt und soll Waldbesitzende bei 

der Umsetzung von Natura 2000 unterstützen. 

Die Broschüre kann hier heruntergeladen wer-

den. Natura 2000 ist ein Europa-weites 

Schutzgebietsnetz, in dem die Mitgliedsstaaten 

der EU besonders schutzwürdige Arten sowie 

Lebensräume schützen. Natura 2000 setzt 

sich zusammen aus den Vogelschutzgebieten 

sowie den Fauna-Flora-Habitat-Gebieten 

(FFH).  

Quelle: ForstBW, 07.06.2018 

Eschentriebsterben: Übersicht über 

aktuelle Forschungsprojekte 

Das Eschentriebsterben ist nach wie vor ein 

großes Thema in vielen Forstbetrieben – wie 

man ihm Einhalt gebieten kann, ist jedoch 

noch unbekannt. Das Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) hat 

deshalb einen Kooridnierungskreis initiiert, der 

die Forschungsaktivitäten zum Eschentrieb-

https://www.bmnt.gv.at/service/presse/forst/2018/K-stinger-schn-rt-Unterst-tzungspaket-f-r--sterreichs-Forstwirtschaft.html
https://www.bmnt.gv.at/service/presse/forst/2018/K-stinger-schn-rt-Unterst-tzungspaket-f-r--sterreichs-Forstwirtschaft.html
https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/4000/16_4127_D.pdf
https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/4000/16_4127_D.pdf
https://www.fnr.de/presse/pressemitteilungen/aktuelle-mitteilungen/aktuelle-nachricht/?tx_ttnews%5Byear%5D=2018&tx_ttnews%5Bmonth%5D=06&tx_ttnews%5Bday%5D=22&tx_ttnews%5Btt_news%5D=10979&cHash=f4fc1eb9ab99200c093c9dd890750116
https://www.fnr.de/fileadmin/fnr/pdf/2018/Aufruf_Kleinprivatwald_final.pdf
http://www.forstbw.de/schuetzen-bewahren/waldschutzgebiete/natura-2000/
http://www.forstbw.de/news/detailansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1018&cHash=533f359c43f6498f70c15018a8a4cf80
https://forst.fnr.de/forst/koordinierungskreis/
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sterben zusammenfassen soll. Ein kürzlich 

veröffentlichtes Forschungskonzept zum Erhalt 

der Esche als Wirtschaftsbaumart, erarbeitet 

vom Koordinierungskreis und der FNR, kann 

hier heruntergeladen werden. Die Leitung dazu 

liegt bei der Fachagentur Nachwachsende 

Rohstoffe als Projektträger des BMEL. Auf der 

Homepage der FNR gibt es eine Übersicht 

über die vom BMEL geförderten Forschungs-

projekte zum Eschentriebsterben. 

Quelle: FNR 

Projekt BioWild: Beispielsbetriebe 

erklären ihren Weg 

Die Entwicklung Klimastabiler Mischwälder 

wird häufig durch zu hohe Schalenwildbestän-

de behindert. Die Arbeitsgemeinschaft Natur-

gemäße Waldwirtschaft (ANW) hat zahlreiche 

Mitgliedsbetriebe, die auf einem guten Weg 

sind oder es bereits geschafft haben mit ge-

eigneten Jagdmethoden eine Balance von 

Wald und Wild zu erreichen. Der wirtschaftlich 

angestrebte klimastabile Mischwald kann sich 

dort weitgehend ohne Schutz der Pflanzen 

entwickeln. Man sieht: wo es wirklich einen 

Willen gibt, finden Waldbesitzer und Jäger 

gemeinsam auch einen guten Weg. Je nach 

Örtlichkeit kann dieser sehr unterschiedlich 

sein. Eine Auswahl an Betriebe hat sich dazu 

bereit erklärt, interessierten Gruppen ihren 

Weg zur Balance zu erklären und zu zeigen, 

wie der Wald darauf reagiert.  

Mehr lesen und Kontaktdaten der Musterbe-

triebe?  hier 

Hans von der Goltz - Projektleiter BioWild / 

Forstkammer 

 

Bürokratische Erleichterung für 

Ehrenamtliche in Vereinen 

Baden-Württemberg setzt sich im Bundesrat 

für eine steuerrechtliche Vereinfachung für 

Vereine ein. Die Landesregierung will damit 

das ehrenamtliche Engagement weiter unter-

stützen. Prinzipiell gilt, dass Vereine und ge-

meinnützige Organisationen bei ihrer Tätigkei-

ten und im Rahmen ihrer Satzung von den 

Ertragssteuern befreit sind. Eine Ausnahme ist 

der sogenannte wirtschaftliche Geschäftsbe-

trieb. Auf Gewinne fällt Körperschafts- und 

Gewerbesteuer an. Zur Entlastung sieht der 

Gesetzgeber für diese Fälle eine Steuerfrei-

grenze bis 35.000 Euro Umsatz im Jahr vor. 

Ziel der Bundesratsinitiative von Baden-

Württemberg und Bremen ist es, diese Grenze 

auf 45.000 Euro hochzusetzen. Am 6. Juli soll 

der Entschließungsantrag in den Bundesrat 

eingebracht werden. 

Mehr lesen?  hier 

Finanzministerium Baden-Württemberg 

HINWEISE & HINGUCKER 

Modul Wildtiermanagement im 

Nationaplark Nordschwarzwald– 

Online-Plattform läd zum Stöbern und 

Fragen ein 

Die Aufgaben und Ziele des Nationalpark 

Nordschwarzwald sind in sogenannte „Module“ 

eingeteilt. Eines davon ist das Modul „Wild-

tiermanagement“, bei dem es um die Pläne 

und Visionen für den Umgang mit Wildtieren im 

Nationalpark geht. Noch bis 15. Juli können 

sich Interessierte über das Modul auf der Onli-

ne-Plattform informieren, ihr Wissen testen 

sowie Fragen an Experten stellen.  

Mehr Informationen?  hier 

Steffen Rathke neuer DHWR-Präsident 

Die Mitgliederversammlung des Deutschen 

Holzwirtschaftsrates (DHWR) hat am 

https://forst.fnr.de/fileadmin/forst/ETS/Konzept_BMEL-Koordinierungskreis_Esche_Endfassung.pdf
https://forst.fnr.de/forst/eschentriebsterben/
http://biowildprojekt.de/wp-content/uploads/2018/06/Pressemitteilung_Wald-Wild-Beispielsbetriebe-1.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/buerokratische-erleichterungen-fuer-ehrenamtliche-in-vereinen/
https://www.nationalpark-schwarzwald.de/nationalpark/aufgaben-ziele/
https://beteiligung.nationalpark-schwarzwald.de/dito/explore?action=startpage&id=90
https://beteiligung.nationalpark-schwarzwald.de/dito/explore?action=startpage&id=90
https://www.nationalpark-schwarzwald.de/nc/aktuelles-news/details/online-information-schutz-der-tiere-und-der-nachbarn/
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13.06.2018 in Berlin einstimmig den bisherigen 

Vizepräsident Steffen Rathke zum neuen Prä-

sidenten gewählt. Seine Funktion als Vize 

übernimmt Erwin Taglieber. Der vorherige 

Präsident Xaver Haas gibt das Amt nach drei 

Jahren ab. Steffen Rathke (58) leitet gemein-

sam mit seinem Bruder in vierter Generation 

das Laubholz-Sägewerk Keck GmbH in 

Ehningen und verfügt über langjährige Erfah-

rung in der Verbandsarbeit. Seit April 2015 ist 

er Vizepräsident im DHWR und darüber hinaus 

bereits lange Jahre im Deutschen Säge- und 

Holzindustrie Bundesverband aktiv – derzeit 

als Vizepräsident. 

Mehr lesen?  hier 

DHWR, 13.06.2018 

 

SVLFG: Präventionsförderung 

aufgebraucht 

Innerhalb einer Woche waren die von der So-

zialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau zur Verfügung gestellten 

200.000 Euro Fördermittel zur Anschaffung 

ausgewählter Präventionsprodukte aufge-

braucht. Das Förderprogramm startete am 18. 

Juni und muss bereits heute beendet werden, 

da die Gelder nach circa 1.400 Anträgen, die 

nun nach ihrem Eingangsdatum abgearbeitet 

werden, komplett ausgeschöpft sind. Die 

SVLFG bittet, keine Anträge mehr zu stellen, 

da diese nicht mehr berücksichtigt werden 

können. 

SVLFG, 25.06.2018 

 

Umweltministerium BW weist 

Förderkulisse „Wolfsprävention“ aus 

Das Umweltministerium hat am 25.05. eine 

„Förderkulisse Wolfprävention“ im Nord-

schwarzwald ausgewiesen. Innerhalb der För-

derkulisse übernimmt das Land 90 Prozent der 

Kosten, die Schaf-, Ziegen und 

Gehegewildhaltern bei der Anschaffung von 

Materialien für Herdenschutzmaßnahmen ent-

stehen. Hierzu zählt insbesondere eine lücken-

lose Umzäunung mit Elektrozäunen. Ferner 

fördert das Land den Einsatz von Herden-

schutzhunden ab einer Mindestgröße von 60 

Muttertieren mit einer jährlichen Pauschale für 

die Ausbildung und den Unterhalt der Hunde in 

Höhe von 1.950 Euro. 

Mehr lesen und genauere Informationen zur 

Förderkulisse?  hier 

Der Handlungsleitfaden für das Auftauchen 

einzelner Wölfe „Die Rückkehr des Wolfs nach 

Baden-Württemberg“ kann hier heruntergela-

den werden. 

Umweltministerium BW 

 

LKR SHA: Windpark Langenburg 

offiziell in Betrieb 

Der Windpark Langenburg im Landkreis 

Schwäbisch Hall wurde am 08. Juni 2018 im 

Beisein von Umweltstaatssekretär Andre Bau-

mann offiziell in Betrieb genommen. Nach 

einem breiten Diskussions- und Abstimmungs-

prozess gehören die 12 nun zu den 708 Anla-

gen im Land Baden-Württemberg. Mit dem 

neuen Windpark können laut Betreiber EnBW 

rund 27000 Haushalte mit Strom versorgt wer-

den. 

Mehr lesen?  hier 

Quelle: Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg 

 

Land unterstützt Kommunen bei der 

Modernisierung Ländlicher Wege 

Das Land hat erste Bewilligungsbescheide zur 

nachhaltigen Modernisierung von Ländlichen 

Wegen übergeben. Das Ländliche Wegenetz 

ist nicht nur ein wichtiger Faktor zur Unterstüt-

zung der Landwirtschaft, sondern auch für 

Rad- und Wandertouren bestens geeignet.  

Die Gemeinden beklagen seit langem die viel-

fach maroden Wege. Die Landesregierung 

habe diesen Hilferuf aufgenommen und im 

Koalitionsvertrag die Förderung der Moderni-

sierung Ländlicher Wege verankert. In der 

https://www.dhwr.de/presse_pressemitteilungen.php?id=589
http://um.baden-wuerttemberg.de/index.php?id=14413&rid=t_110808&mid=4178&aC=3e480f08&jumpurl=2
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Naturschutz/Rueckkehr_des_Wolfes.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/windpark-langenburg-im-landkreis-schwaebisch-hall-offiziell-in-betrieb-genommen/
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Folge wurden insgesamt zehn Millionen Euro 

durch den Landtag Baden-Württemberg in den 

Haushalt eingestellt. Diese sollen in den Jah-

ren 2018 bis 2021 zu gleichen Teilen zur Ver-

fügung stehen. 

Mehr lesen?  hier 

MLR BW, 13.06.2018 

Naturpark-Plan Südschwarzwald 2025 

Der Naturpark Südschwarzwald wurde 1999 

gegründet. Von 2015 bis 2017 wurde in einem 

zweijährigen Beteiligungsprozess – gemein-

sam mit seinen Mitgliedern, Partenern und 

allen Interessierten – der Naturpark-Plan 2025 

erarbeitet, der als inhaltlich-strategische Richt-

schnur für das Handeln des Naturparks Grund-

lage sein soll. Er macht die Ziele und Vorha-

ben transparent und zeigt bisherige und zu-

künftige Projekte auf. 

Zum Naturpark-Plan 2025?  hier 

Quelle: Naturpark Südschwarzwald 

Bäume in der Stadt als Feinstaubfilter 

Der Feinstaubgehalt in vielen deutschen Städ-

ten ist zu hoch. Auch wenn es keine Ursa-

chenbekämpfung ist, so fördern Gehölze eine 

bessere Luftqualität in den Städten. Vor allem 

Gehölze mit einer dichten Blattbehaarung ha-

ben eine gute Filterfunktion.  

Mehr lesen?  hier 

Mehr Informationen?  hier 

Quelle: Bund deutscher Baumschulen e.V. 

Forschung: Bekämpfung der 

Borkenkäfern mit Gas 

Tschechische Wissenschaftler forschen an 

einer neuen Methode zur Bekämpfung der 

Borkenkäfer. Bisher wurde die Methode an 

liegenden Bäumen erprobt. Dabei wurden die 

Bäume mit einer Plane abgedeckt und darun-

ter ein spezielles Gas (EDN) eingeleitet, wel-

ches in das Holz eindrang und alle Entwick-

lungsstadien der Borkenkäfer vernichtete. Das 

Gas zerfällt in Reaktion mit Luftfeuchtigkeit in 

Kohlenstoffdioxid, Ammoniak und Wasser und 

hinterlässt so keine schädlichen Rückstände. 

Tests an wachsenden Bäumen sind geplant.  

Mehr lesen?  hier 

Quelle: Radio Praha 

Masterstudiengang Forstwirtschaft an 

der Hochschule Rottenburg beginnt 

nun zweimal jährlich 

Der Studiengang M.Sc. Forstwirtschaft der 

Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg 

(HFR) richtet sich an Studierende mit einem 

Bachelorabschluss in Forstwirtschaft oder 

Forstwissenschaften, welche Leitungsaufga-

ben in der forstbetrieblichen Praxis anstreben. 

Ab dem Wintersemester 2018/19 ist es mög-

lich, das Studium im Winter- und im Sommer-

semester aufzunehmen.  

Mehr Infos?  hier 

Quelle: Hochschule für Forstwirtschaft Rotten-

burg 

SVLFG: Kater Moritz geht online 

Kater Moritz, das Maskottchen für Kinder der 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG), ist ab sofort auch im 

Internet präsent. Vielen Kindern auf dem Land 

ist Kater Moritz seit vielen Jahren ein treuer 

Begleiter. Im Mitgliedermagazin „LSV kompakt“ 

gibt ihnen der schlaue Kater gute Tipps, wie 

sie fit bleiben, wie sie sich gesund ernähren 

und vor allem auch, wie sie sich sicher verhal-

ten, um Unfälle zu vermeiden. Außerdem 

punktet der Schlaukopf mit kniffligen Rätseln 

und Basteltipps. 

Zu Kater Moritz?   hier 

SVLFG 

18. KWF-Tagung kommt im Juli 2020 

nach Nord-Hessen  

Die 18. KWF-Tagung findet vom 1. bis 4. Juli 

2020 im hessischen Schwarzenborn statt. Das 

neue Gelände wurde dem Firmenbeirat des 

Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/erste-bewilligungen-zur-nachhaltigen-modernisierung-des-laendlichen-wegenetzes-uebergeben/
https://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/pages/naturpark-plan-2025.php
http://www.gruen-ist-leben.de/aktuell/news/meldungen/mehr-gehoelze-fuer-saubere-luft/
http://www.gruen-ist-leben.de/gruen-ist-leben/oeffentliches-gruen/parks-und-gruenanlagen/
http://www.radio.cz/de/rubrik/tagesecho/ende-des-borkenkaefers-in-tschechien
https://www.hs-rottenburg.net/studiengaenge/msc-forstwirtschaft/
http://www.svlfg.de/63-presse/pres04/kinderseite_kater_moritz/index.html
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e.V. (KWF) am 12. Juni auf seiner jährlichen 

Sitzung vorgestellt. Das weltgrößte Forsttech-

nik-Event 2020 wird damit auf Flächen des 

Bundesforstbetriebes Schwarzenborn und der 

Bundeswehr stattfinden. 

Mehr lesen?  hier 

KWF e.V. 

 

 

 

WALD UND HOLZ IN BILD UND TON 

Immer wieder sind Wald und Holz Themen in den Medien – so auch in kleineren Beiträgen im Fernse-

hen oder im Radio. Hierzu einige Links: 

 

Mit Holz in den Himmel 

"ttt" beschäftigt sich mit der „Zukunft des 

Bauens“ ▪ 17.06.2018, ARD Mediathek  

 zum Film  

Kleiner Ort wird großes Vorbild 

Nach dem Gewinn des HolzProKlima Wettbe-

werbs 2017 erreicht das Interesse am 

Frickinger Klimaschutzkonzept mit dem Auftritt 

der Gemeinde bei der 11. Klimaschutzkonfe-

renz des DStGB in Bonn am 6. Februar 2018 

einen neuen Höhepunkt. proHolzBW hat den 

Vortrag von Bürgermeister Jürgen Stukle und 

Architekt Manfred Fetscher dokumentiert. Er-

staunlich, was Holz kann (Quelle: proHolzBW). 

 zum Video  

zu Guttenberg im Deutschlandfunk 

Im Wochenendjournal des Deutschlandfunk 

„Zwischen Funkloch und Försterglück – 

Sehnsuchtsort Wald“ kommt AGDW-

Präsident zu Guttenberg mit einem ausführli-

chen Statement zu Wort ▪ 16.06.2018, 

Deutschlandfunk  

 zum Beitrag  

Wilde Müllkippen vermehren sich 

„Zur Sache! Baden-Württemberg“ beschäftigt 

sich mit der Verbreitung wilder Müllkippen – in 

der Stadt und im Wald ▪ 14.06.2018, SWR 

Fernsehen 

 zum Film  

 

Die Redaktion der FOKA-INFO freut sich über weitere Hinweise! 

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 

Forstkammer-Veranstaltungen 

 „Rund ums Holz, vom Wald ins Werk“ │ Datum: 02./03. Juli 2018 │ Ort: Langenau ● Ausgerichtet vom 

Bayrischen Waldbesitzerverband und der Forstkammer Baden-Württemberg, wird diese Fachtagung rund um 

die Holzvermarktung gehen – Holzvermessung, Logistik, Organisationsstruktur u.v.m. Weitere Infos und An-

meldungsunterlagen unter www.foka.de. 

 Kommunalwald BW 2018 │ Datum: 11. Oktober 2018 │ Ort: Heidelberg. ● Tagung zum Thema „Freizeitnut-

zung im kommunalen Forstbetrieb“. Weitere Infos folgen. 

https://www.kwf-online.de/index.php/aktuelles/presse/532-18-kwf-tagung-kommt-im-juli-2020-nach-nord-hessen
https://www.daserste.de/information/wissen-kultur/ttt/videos/ttt_Holhochhaus-100.html
https://te3b8bcae.emailsys1a.net/c/74/1422159/1272/0/4130471/13/70320/595fd8327d.html
http://www.deutschlandfunk.de/zwischen-funkloch-und-foersterglueck-sehnsuchtsort-wald.1775.de.html?dram:article_id=420187
https://www.ardmediathek.de/tv/Zur-Sache-Baden-W%C3%BCrttemberg/Wilde-M%C3%BCllkippen-breiten-sich-aus/SWR-Baden-W%C3%BCrttemberg/Video?bcastId=610194&documentId=53169918
http://www.foka.de/
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 FBG Tagung „Nord“ 2018 │ Datum: 26. Oktober 2018 │ Ort: Kupferzell. ● Der Termin der Tagung „Süd“ 

wird noch bekannt gegeben. 

Veranstaltungsreihen 

 Bildungsangebot 2018 von ForstBW: Die Broschüren sowie die Online-Datenbank für Privatwaldbesitzer, 

Forstunternehmen, Naturschutz, Jägerschaft und Brennholzkunden sowie für Waldpädagogik und für Forst-

fachliche Fortbildungen können hier heruntergeladen werden.  

Einzeltermine im Überblick 

JULI 

 „Gegenseitige Anerkennung von FSC und 

PEFC - sinnvoll, praktikabel, wünschens-

wert?" - PEFC-„Forum Zertifizierung“ │ Da-

tum: 04.07.2018, 11 – 17 Uhr │ Ort: Altes Hal-

lenbad, Heidelberg ● Zwei Wege – ein Ziel: 

PEFC und FSC stellen weltweit mit dem Instru-

ment der Waldzertifizierung eine nachhaltige 

bzw. verantwortungsvolle Waldbewirtschaftung 

sicher. Waldbesitzer, Holz- und Papierindustrie, 

Handel oder Verbraucherorganisationen beto-

nen stetig die Vor-, aber auch die Nachteile, die 

die Existenz zweier Systeme mit dem gleichen 

Ziel mit sich bringt. Wäre eine gegenseitige An-

erkennung von PEFC und FSC überhaupt mög-

lich? Falls ja, unter welchen Umständen? Und 

wer profitiert davon? > Programm und Einladung 

hier. Es sind noch Plätze frei, Kurzentschlosse-

ne können sich noch anmelden. 

 FVA vor Ort – Querschnitt der FVA-

Kolloquien 2017/2018 │ Datum: 04. Juli 2018 

│ Ort: Waldschulheim Kloster Schöntal, Kloster-

hof 14, 74214 Schöntal ● Ein buntes Programm 

zu diversen aktuellen Forschungsthemen der 

FVA: Wasserhaushalt, Waldwachstum im Kli-

mawandel, Energieholzernte, Ökosystemdienst-

leistungen in urbanen Wäldern, Die Bedeutung 

von Samenplantagen für die genetische Vielfalt, 

Königsbronner Starkholz-Verfahren, Opportuni-

tätskosten von FFH und Co. ▪ Anmeldefrist: 20. 

Juni 2018. Anmeldung und Programm hier.  

 Rotwild, Auerwild und Waldbau im Bereich 

des Staatswalds Schluchsee – Exkursion │ 

Datum: 06. Juli 2018, ab 12.30 Uhr │ Ort: 

Schluchsee ● Auf der Exkursion sollen vom Ar-

tenschutz geprägte Waldbilder der Region vor-

gestellt werden, an denen der Einfluss der ge-

nannten Tierarten und die mögliche weitere 

Habitatgestaltung diskutiert werden können. Ein 

Angebot des Baden-Württembergischen Forst-

vereins. Weitere Infos hier. 

 26. C.A.R.M.E.N.-Symposium - Märkte der 

Zukunft – erneuerbar & nachhaltig. │ Datum: 

09./10. Juli 2018 │ Ort: Festung Marienberg, 

Würzburg ● Die Tagung greift aktuelle Themen 

rund um die Energiewende auf und bietet reich-

lich Gelegenheit zum fachlichen Austausch. 

Über 60 namhafte Referenten und Moderatoren 

aus Wissenschaft und Praxis analysieren und 

diskutieren Trends und Entwicklungen im Be-

reich Nachwachsende Rohstoffe, Erneuerbare 

Energien und nachhaltige Ressourcennutzung. 

Anmeldung bis zum 02. Juli 2018 möglich. Pro-

gramm und Einladung hier. 

 Insekten in Gefahr - Ursachen und Konse-

quenzen. Fachtagung mit Vorträgen, Diskus-

sionen & Exkursion am Nachmittag │ Datum: 

12. Juli 2018, Beginn 9 Uhr │ Ort: Haus Som-

merhof, Sindelfingen ● Experten aus Forschung 

und Praxis anwesend. Unter anderem be-

schreibt der Holzkäferspezialist Dr. Heinz 

Bussler von der Arbeitsgemeinschaft Bayeri-

scher Entomologen e.V. am Beispiel der Tot-

holzkäfer die Tendenzen der im Wald lebenden 

Insekten. Tagungsbeitrag 40 €. Weitere Infos 

und Anmeldung hier. 

 Salongespräch: Vom Hegen und Pflegen │ 

Datum: 17. Juli 2018, 19 – 20.30 Uhr │ Ort: 

Hospitalhof Stuttgart, Büchsenstr. 33 70174 

Stuttgart ● Im Rahmen der Reihe: Die Wieder-

entdeckung des Waldes. Warum der Wald uns 

gut tut. Mit Barbara Franck, Jägerin und 

Rangerin. Kostenbeitrag entfällt Keine Anmel-

dung erforderlich. 

 30 Jahre Wildtierforschung an der FVA – 

Fachkolloquium „30 Jahre Wildtierforschung 

an der FVA“ │ Datum: 20. Juli 2018, 13-17 Uhr 

│ Ort: Forstliche Versuchs- und Forschungsan-

http://www.forstbw.de/produkte-angebote/forstliche-aus-fortbildung/forstliches-fortbildungsangebot/
https://pefc.de/neuigkeiten/einladung-zum-zweiten-pefc-forum-zertifizierung-gegenseitige-anerkennung-von-fsc-und-pefc-sinnvoll-praktikabel-wunschenswert
http://www.fva-bw.de/termine/veranstaltungen/180704vorort_st_prog.pdf
https://www.forstverein.de/bwfv/aktuelles-termine/bw-news-detail/news/060718-freitagnachmittagsexkursion-des-fv-bw/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=c56c8a07a08b283b7600c2bd5e59b9b7
https://www.carmen-ev.de/infothek/c-a-r-m-e-n-e-v/symposium
https://www.sindelfingen.de/aktuellesNES
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stalt BW (FVA), Wonnhaldestr. 4, 79100 Frei-

burg. Programm und Anmeldung hier. 

 13. Internationale Leitmesse für Forstwirt-

schaft und Forsttechnik INTERFORST │ Da-

tum: 18.-22. Juli 2018 │ Ort: München ● Weite-

re Informationen gibt es unter 

www.interforst.com. 

 Von Fließgewässern im Wald – Vortrag │ 

Datum: 24. Juli 2018, 19 – 21 Uhr │ Ort: Hospi-

talhof Stuttgart, Büchsenstr. 33, 70174 Stutt-

gart ● Die Fließgewässer, die innerhalb Waldes 

liegen, sind zusammen etwa 15.500 km lang. 

Dieser für Wälder fast einmalige Gewässerreich-

tum stellt einen besonderen Naturschatz dar. 

Der Vortrag wirft einen Blick auf den heutigen 

ökologischen Zustand der Fließgewässer im 

Wald und betrachtet auch die historischen Ein-

flüsse. Referent: Dr. Gerhard Schaber-Schoor, 

Leiter der Koordinierungsstelle »Biodiversität 

und Landnutzung«, MLR. Kos-

ten: 7,00 € / 5,00 € ▪ Kontakt: Tel. 0711 / 20 68 

-150. Keine Anmeldung erforderlich. 

SEPTEMBER 

 Deutsche Waldtage 2018: „Wald bewegt“ │ 

Datum: 13.-16. September 2018│ Ort: ganz 

Deutschland ● Initiator ist das Bundesministeri-

um für Ernährung und Landwirtschaft – es sollen 

Sport, Erholung und Gesundheit in den Mittel-

punkt gestellt werden. Alle Forstbetriebe sind 

aufgerufen, lokale Veranstaltungen zu organisie-

ren. Weitere Informationen gibt es hier oder bei 

der Geschäftsstelle der Forstkammer. 

OKTOBER 

 Esskastanie und andere alternative Baumar-

ten im Klimawandel – Fachtagung │ Datum: 

22. / 23. Oktober 2018 │ Ort: Schönstatt-

Zentrum Marienfried, Bellensteinstraße 25, 

77704 Oberkirch ● Veranstalter FVA Baden-

Württemberg. Vorläufiges Programm hier. 

 

 

Weitere Termine unter www.foka.de oder unter www.treffpunktwald.de. 

 

 

@FokaBW - die Forstkammer twittert  

Waldwirt, Homepage, Newsletter… Wem das noch nicht reicht, kann Neuigkeiten von der Forstkam-

mer noch schneller erfahren – per Twitter. Wir sind HIER online 

…und auch auf Facebook: @FokaBW 

 

 

http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/termine/newswriter/index.php?nwaction=shownews&showtopic=
http://www.interforst.com/
https://www.deutscher-waldtag.de/
http://www.fva-bw.de/termine/veranstaltungen/181022eka_prog.pdf
http://www.foka.de/
http://www.treffpunktwald.de/
https://twitter.com/FokaBW
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Managementpläne, Flurneuordnungsverfahren & Co. 

FOKA-INFO-REGIONAL 

Unter dieser Rubrik sind in Tabellenform aktuelle Verfahren zu Managementplänen, Flurbereinigungsverfahren in Baden-Württemberg o.ä. aufgelistet. Ob Sie potentiell 

von dem Verfahren betroffen sind, sehen sie in der Spalte „betroffene Landkreise“. Die weitere Erklärung zur Gliederung der Tabelle ist auf S. 12 zu lesen. Falls Sie Fra-

gen zu den einzelnen Beteiligungsverfahren haben, melden Sie sich bitte bei der Geschäftsstelle der Forstkammer. 

Aktuelle Beteiligungsverfahren in Baden-Württemberg 

Int. 

Nr. 

Katego-

rie 
Verfahren 

betroffene Landkreise  

[wenn Stadtkreis, dann mit (SK)] 
Anlass Frist Weitere Infos & Dokumente 

2018-

061 

FlurB Geplante Flurbereinigung Mudau-Reisenbach - 

Niederschrift vom Anhörungstermin vom 

04.06.2018 

Neckar-Odenwald-Kreis zur Info  bei Interesse an Niederschrift bitte 

Kontaktaufnahme mit der Forst-

kammer Geschäftsstelle 

2018-

062 

FlurB FlurB Salach (Pfaffhalde), Nr. 3698, Schlussfest-

stellung vom 17.04.2018 

Göppingen zur Info  Schlussfeststellung 

> Abschluss des Verfahrens 

2018-

63 

FlurB Gepl. Flurbereinigung Attenweiler-Rupertshofen 

(Ortslage) – Information zur Anhörung 

Alb-Donau-Kreis zur Info  bei Interesse bitte Kontaktaufnahme 

mit der Forstkammer Geschäftsstel-

le 

2018-

64 

Natura 

2000 

Natura 2000 Managementplan: "Ablach, Bagger-

seen und Waltere Moor" – Information zur 

Beiratssitzung 

Konstanz 

Sigmaringen 

Stellungnahme möglich 10. Juli 2018 bei Betroffenheit oder Interesse 

bitte Meldung bei der Forstkammer 

Geschäftsstelle 

 

Informationen zum Gebiet > hier 

2018-

065 

FlurB Geplante Flurbereinigung Ummendorf (Ried) – 

Information zur Anhörung 

Alb-Donau-Kreis zur Info  bei Interesse bitte Kontaktaufnahme 

mit der Forstkammer Geschäftsstel-

le 

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/06_Flurneuordnung/Aktuelle_Verfahren/details.html?verf=3698&letter=S
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/Ablach.aspx
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Int. 

Nr. 

Katego-

rie 
Verfahren 

betroffene Landkreise  

[wenn Stadtkreis, dann mit (SK)] 
Anlass Frist Weitere Infos & Dokumente 

2018-

066 

RegPlan Regionalverband Bodensee-Oberschwaben: Fort-

schreibung Plansätze Rohstoffabbau und -

sicherung, Bewilligungsverfahren 

alle Landkreise der Region 

Bodensee-Oberschwaben 

Stellungnahme möglich 01. 09. 2018 bei Interesse zur Stellungnahme 

bitte Meldung bei der Geschäftsstel-

le der Forstkammer 

2018-

067 

VO(Änd) LRA Waiblingen: Neukozeption Landschaft-

sschutzgebiet "Ottilienberg" 

Rems-Murr-Kreis Stellungnahme möglich 15.07.2018 bei Interesse zur Stellungnahme 

bitte Meldung bei der Geschäftsstel-

le der Forstkammer 

2018-

68 

FlurB Geplante FlurB Braunsbach (Grimmbach), Einlei-

tung des Verfahrens 

Schwäbisch Hall Stellungnahme möglich 05.07.2018 bei Betroffenheit oder Interesse 

bitte Meldung bei der Forstkammer 

Geschäftsstelle 

2018-

056 

Natura 

2000 

Natura 2000-Managementplan für das FFH-Gebiet 

7923-341 »Federsee und Blinder See bei Kanzach« 

und das Vogelschutzgebiet 7923-401 »Federsee-

ried«  - Beginn der öffentlichen Auslegung des 

Planentwurfs am 4. Juni 2018 - 

Biberach Stellungnahme möglich ab 04. Juni 4 

Wochen 

Weitere Informationen zum Natura 

2000 Gebiet inkl. Mitteilung zur öf-

fentlichen Auslegung beim RP Tü-

bingen unter > Weitere Informatio-
nen > Mitteilung vom Mai 2018-

Öffentliche Auslegung 

2018-

69 

FlurB FlurB Schriesheim (Madonnenberg), Schlussfest-

stellung 

Rhein-Neckar-Kreis zur Info  Schlussfeststellung 

> Abschluss des Verfahrens 

2018-

070 

FlurB FlurB Horb-Dettlingen, Schlussfeststellung vom 

12.04.2018 

Freudenstadt zur Info  Schlussfeststellung 

> Abschluss des Verfahrens 

2018-

071 

FlurB FlurB Weikersheim-Elpersheim (Wald), Termin 

Anhörung 

Main-Tauber-Kreis Teilnahme oder Stel-

lungnahme möglich 

15. Juli 2018 bei Interesse oder Betroffenheit 

bitte Meldung bei der Geschäftsstel-

le der Forstkammer 

 

Aktuelle Infos zum Verfahren:  hier 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/Federsee.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/Federsee.aspx
https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/06_Flurneuordnung/Aktuelle_Verfahren/details.html?verf=3774&letter=S
https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/06_Flurneuordnung/Aktuelle_Verfahren/details.html?verf=2223&letter=H
https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/06_Flurneuordnung/Aktuelle_Verfahren/details.html?verf=3143&letter=W
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Int. 

Nr. 

Katego-

rie 
Verfahren 

betroffene Landkreise  

[wenn Stadtkreis, dann mit (SK)] 
Anlass Frist Weitere Infos & Dokumente 

2018-

072 

FlurB FlurB Veringenstadt-Veringendorf, Plangenehmi-

gung 05.06.2018 

Sigmaringen zur Info  bei Interesse zur Einsicht der Plan-

genehmigung bitte Meldung bei der 

Geschäftsstelle der Forstkammer 

 

Informationen zur Gliederung der Tabelle 

 Int. Nr.: Interne laufende Nummer, vergeben von 

der Forstkammer.  

 Kategorie: Ordnet das Verfahren ein – so kann auf 

einen Blick erkannt werden, um welche Art von 

Verfahren es geht.  

» Natura2000: Zusammenhängendes Schutzge-

bietsnetz der Europäischen Union. Hier geht 

es um Verfahren zur Erstellung von Mana-

gementplänen (MaP) für FFH- und Vogel-

schutzgebiete (VSG). Die Gebietsübersichts-

karte über alle Natura2000-Gebiete in BW 

kann hier eingesehen werden > Themen > Na-

tur- & Landschaft > Alle Schutzgebiete > 

Schutzgebiete (Erdkugel). 

» FlurB: Flurbereinigungen/ Flurneuordnungs-

verfahren 

» VO(Änd): Änderungen oder Verfassung von 

Verordnungen zu Landschafts- oder Natur-

schutzgebieten 

» RegPlan: Regionalplan 

» NetzAB: Netzausbau 

 

 Verfahren: Benennt das Verfahren und definiert, 

um was es geht.  

 Betroffene Landkreise: Hier können Sie auf einen 

Blick sehen, ob Sie potentiell von dem Verfahren 

betroffen sind. 

 Anlass: Hier sehen Sie, ob es sich um eine Informa-

tion handelt oder ob Sie sich aktiv beteiligen kön-

nen.  

 Weitere Infos & Dokumente: Unter diesen Links 

finden sich die entsprechenden Dokumente oder 

weitere Informationen zu den Verfahren (auch Ge-

bietsbeschreibungen, Karten, usw.) Die Links ver-

weisen auf andere Homepages oder auf den Inter-

nen Bereich der Forstkammer-Homepage 

(iBdFH), in den Dokumente hochgeladen werden, 

die nicht online verfügbar sind. Bei letzterem er-

folgt die Zuordnung der Dokumente zum Verfah-

ren über die Interne Nummer. Mitglieder der 

Forstkammer können das Passwort in der Ge-

schäftsstelle erfragen. 

http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml

